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Anlage Nr. 3 zu § 13 Abs. 1 des Heimvertrages 

 

Gesonderte Vereinbarung gem. § 8 Abs. 4 WBVG über den Ausschluss einer 

Anpassungsverpflichtung bei veränderten Pflege- oder Betreuungsbedarfen 

Zwischen 

 

Am Warnowschlösschen“ 

Seniorenresidenz 

visamare GmbH 

Bleicherstr. 1 

18055 Rostock 

 

 (im Folgenden kurz „Heim“ genannt) 

 

und  

 

Max Mustermann,  

Alte Straße 1, 23456 Altadressenstadt, 

 

 (im Folgenden kurz „Bewohner*" genannt) 

 

vertreten durch Bert Betreuer, Bevollmächtigtenstraße 2, 34567 Vertreterstadt 

 

wird folgende gesonderte Vereinbarung gem. § 8 Abs. 4 WBVG über den Ausschluss einer 

Anpassungsverpflichtung bei veränderten Pflege- oder Betreuungsbedarfen geschlossen: 

 

(1) Sollte sich der Pflege- oder Betreuungsbedarf des Bewohners ändern, wird die Einrichtung entsprechend an 

diesen veränderten Bedarf angepasste Leistungen anbieten. Allerdings kann die Einrichtung in den folgenden 

Fällen die notwendigen Leistungen nicht anbieten, weshalb eine Anpassung der Leistungen an den veränderten 

Bedarf gem. § 8 Abs. 4 WBVG ausgeschlossen wird: 

a) Versorgung von Wachkomapatienten, Patienten mit apallischem Syndrom und von beatmungspflichtigen 

Patienten sowie von Patienten mit Krankheiten oder Behinderungen, die eine ununterbrochene 

Beaufsichtigung und die Möglichkeit der jederzeitigen Intervention erforderlich machen. Die Einrichtung ist 

ihrer Konzeption nach für eine intensivmedizinische Versorgung personell, baulich und apparativ nicht 

ausgestattet. 

Im oben genannten Fall, besteht, bei entsprechenden freien Kapazitäten, die Möglichkeit, den Bewohner im 

Intensivpflegezentrum unterzubringen.  

b) Bewohner, für die ein Unterbringungsbeschluss vorliegt oder die sonst unterbringungsähnliche Maßnahmen 

benötigen. Die Einrichtung betreibt keine geschlossene Abteilung, was Voraussetzung wäre, um diese 

Bewohner zu versorgen. Dies gilt insbesondere bei Bewohnern, bei denen eine Weglauftendenz mit normalen 

Mitteln eines Wegläuferschutzes nicht mehr beherrschbar ist und die sich dadurch selbst gefährden. 

(2) Sollte der Gesundheitszustand des Bewohners in den genannten Fällen keine Weiterbetreuung mehr zulassen 

und die Einrichtung deshalb den Vertrag beenden müssen, wird sie den Bewohner bzw. dessen Angehörige bei 

der Suche nach einer anderweitigen geeigneten Unterkunft und Betreuung unterstützen. 

 

Rostock, den       

    

___________________________________  _________________________________ 

  (Bewohner)     (Heim) 

 

______________________________________ 

(Mitunterzeichner und Funktion) 

  


